




Mlls derGoch-Vhrwurdige und Vochgelahrte
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HochFurſtl. Sachſen,CoburgMeiningiſcher hochbe
ſtallter Conſiſtorial- Asſesſor und der Stadt-Kirche allhier

hochverdienter Archi- Diaconus,
Deng9. May dieſes 1754ftn Jahres

Durch einen ſeeligen Tod von dieſer Welt abefodert
Und den 12,eiusdem am Sonntage Caniate?

Bey augeſtelltenöffentlichen

EXEGUIEN.Jn der Kirche zu ſeiner RuheStatte gebracht worden,

Solten hierauf
Einen Theil ihrer letzten Schuldigkeit

Gegen ihren hochgeehrteſten und hertzlich geliebten

Kerrn Schwieger-Vater
Hierdurch beobachteBeyde Schwieger? Sohne und SchwietgerTochter

Juſtus Jacob Spies,
Johann Georgẽrck,

Eva Johanna Walchin, gebohrne Grahnerin.

wmegngonse,Druckts Johann Gunther Scheidemantel, Furſtl. Sachß. Hof-Buchdr.



Ju gehſt zu Deiner Ruhe ein,
VGeliebter Bater! nach den Laſten

Dienunnmehr hinäeleget ſeyn,
n. Jm Vaterlaude ſelbſt zu raſten.

Du legeſt Deinen. Wanderſtab
Baeagluckter Pilger! frolich ab,

F Dein Geiſt hat nun den Ort erblicket
Wo ihn die frohe Ewigkeit.
Mit Anmuth, mit Zufriedeunheit

Die Ruhe iſt das Augenmerck,
Das dbeſte Labſal muder SeelenLaßt ſie mauch muhſam ſchweres Werck

Auf ungebahnten Wegen qualen.
Wenn nur nicht auch die Hoffliung weicht,
Die ihnen Grah und. Himmel reicht,

Wo Schlar uno Rüwe ne ergetzet,
So bleibt ihr Muth doch unverſehrt

So wird ihr Lauff doch ungeſtohrt“
Zum Ziel der Reiſe fortgeſetzet.



O eitles Weſen dieſer Welt!
Du ſchenckſt nur Unruh- volle Stunden

Ein Augenblick der uns gefalltWie bald, wie ſchnell iſt ſie verſchwunden?

Die Freude, die ſich vorgethan
Halt nie nach unſern Wünſchen an

Bald kommt ein Fall der uns erſchüttert

dunrDHier zeigt ſich Sorge, dort Verdruß
Der auch den ſußeſten Genuß

Der kaumgeſchmeckten Luſt verbittert.

Jetzt ſtreicht ein Schiff durch ſtille See
Und halt ſich freh von wilden Sturmen

Schnel ſieht man wwie nch in die Hoh
n

Die aufgebrachte Weltendthürmen d
So tobt der Skurun.n. Dochweicht ſein Blick2

Was anders laßt er wohl zurück
Alis Schiffer voller Mudigkeiten?

Seht, Sterbliche! die Schilderung
Dieß iſts, nur dieß wird euch der Schwung

Des Edchickſals taglich zubereiten.

vVoltkommnes Glück! Erwunſchte RuhlWie wirſt du doch dereinſt erauicken,

Wenn unſer Leib dem Grabe zu
Wenn Seelen nach dem Wohnplatz rucken.

Woo alte Muhe aufgehort,Wo nichts des Geiſtes Stille ſtohrt,

Wo Arbeit Lohn und Ende findet,
Wo uns kein Wechſel vange macht
Wo dieſer Zeiten duſtre Nacht

Jm Morgen jener Welt verſchwindet? 227
—5*.

Wohl Dir, o Bater Angſt und Schweiß
Und Laſt und Muhe iſt vkkſchwunden

Dieß iſt der Arbeit edler Preiß
Dieß ſind die ſüßen Ruhe-GStunden

Die Seufftzer ſind nunmehr geſtillt
Das Maaß des Leidens iſt erfüllt;

Du biſt mit Freuden hingegangen
und nach der Unruh dieſer Zeit
Haſt Du die Raſt der Ewigkeit

Zum Lohn der Treue ſchon empfangen.



Sprich ſelbſt, begluckt-erloſter Geiſt!
Kan auch:die Unluſt dieſer Erden

Doch wie? Auch ſelbſt was Herrlich heiſt
Mit iener Luſt verglichen werden?

Wir ſehen es, Du ſtimmſt uns bey
Daß dort ſo viel Erquickung ſeh

Die das unzehlichmahl erſetzet.
Was durch den Kampf, was durch Verdruß
Den ieder hier erdulten muß

Des Pilgrimms matten Geiſt verletzet.

Du muſteſt offt mit banger Bruſt
Die inüden Hande zitternd falten,

So laſt Dich JESUS nun mit Luſt
Jn iener Welt den Sabbath halten.

O Gluck mit dem ſich nichts vergleicht!
Der Kampf iſt aus: Die Mattung weicht,

Du ſchwingeſt Dich mit AdlersKrafften
Gen  Salem. Uund ides Huchſten HOHuld

Erqujckt nach Arbeit und GedultWen Geiſt mit ſußen HimmelsSafften.

Wir, Vater! ſchmecken WermuthSafft,
Da Dich ein Schlag von uns gerißen

und was ſein Grimm hinweg gerafft
Das werden wir mit Schmertzen mißen.

Wer war doch ſo getreu wie du?
Du .ließeſt uns ia immerzu

Beweiſe Deiner Liebe ſpuren!
Getroſt! Es wird uns auch einmahl
Des Himmels wohl gemeinte Wahl

Zu Dir in iene Ruhe fuhren.
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	Als der Hoch-Ehrwürdige und Hochgelahrte Herr Friedrich Wilhelm Walch, Hoch-Fürstl. Sachsen-Coburg-Meiningischer hochbestallter Consistorial-Assessor und der Stadt-Kirche allhier hochverdienter Archi-Diaconus, Den 9. May dieses 1754sten Jahres Durch einen seeligen Tod von dieser Welt abgefodert, Und den 12. eiusdem ... zu seiner Ruhe-Stätte gebracht worden, Solten hierauf Einen Theil ihrer letzten Schuldigkeit ... Hierdurch beobachten Beyde Schwieger-Söhne und Schwieger-Tochter Justus Jakob Spies; Johann Ge
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